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Charakteristisch für das Vorgehen des Gegners ist es ferner, 
das Wesen seiner gegen die Jugend gerichteten, Ihrem subver­
siven Mißbrauch dienenden politisch-ideologischen Angriffe 
zu tarnen und solche Mittel und Methoden anzunenden, die ju­
gendtypische Verhaltensweisen, wie beispielsweise "das sich 
Ausprobieren beim Finden de3 ’eigenen* politischen Standpunk­
tes", "das Suchen der historischen Wahrheit in 'allen Quel­
len*", eine "aufsässige" Polemik oder konsequente "Protest­
haltung" im Falle des Nichtüberzeugtseins, ausnutzen oder 
herausfordern. Diesen Vorgehenswelsen räumt der Gegner beson­
ders im Zusammenhang mit komplizierten KlassenkampfSituationen 
einen besonderen Stellenwert ein, um Jugendliche zu öffent­
lichkeitswirksamen und zur Diskreditierung der Staats- und 
Gesellschaftsordnung der DDR popularisierbaren Handlungen zu 
inspirieren.
Dabei kommt unter dem Gesichtspunkt der vom Gegner angestreb- 
tq/i politisch-ideologischen Zersetzung und Aufwiegelung im 
Rahmen des subversiven Mißbrauchs Jugendlicher gegenwärtig 
solchen Vorgehensweisen eine besondere Bedeutung zu wie

- der Einschleusung und Verbreitung von im Ausland herausge­
gebenen Schriften, die von direkten Aufrufen und unmittel­
baren konzeptionellen Anleitungen zum feindlichen Handeln, 
von "Werken" in sozialistischen Staaten lebender sogenann­
ter "Dissidenten", Publikationen westlicher Medien zur 
"Lage" in den sozialistischen Staaten, Periodika trotzki- 
stischer antisozialistischer Organisationen, Veröffentli­
chungen von Auffassungen von Vertretern progressiver Par­
teien und Organisationen, in denen philosophische und poli­
tische, gegen den realen Sozialismus und seine Politik ge­
richtete Standpunkte dargelegt werden, bis zu in soziali­
stischen Ländern herausgegebenen Materialien legaler oder 
illegaler Organisationen reichen;

- der Herstellung von Schriften in Form von literarische An­
sprüche erhebenden Texten unter Nutzung aller literarischen
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